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Arbeitsstelle diversitAS
Die Arbeitsstelle DIVERSITÄT - MIGRATION -  
BILDUNG (diversitAS) ist ein interdisziplinärer   
Arbeits- und Forschungsbereich an der Philoso-
phischen Fakultät der Leibniz Universität Hannover, 
der bereits 1985 von Vertreter_innen unterschied-
licher Fachdisziplinen gegründet wurde und sich 
mit den Konsequenzen von Globalisierung, 
Migration und Diversität in Forschung, Lehre und 
Beratung befasst.

Inhaltliche Schwerpunkte der Arbeitsstelle sind u.a.:

   •   Migrationsgesellschaft
   •   Transnationalisierung
   •   Interkulturelle/Transkulturelle Bildung
   •   Diversität und Bildung/ Diversity Education
   •   Umgang mit Rechtsextremismus/ 
         Antidiskriminierung/Rassismus

Zentrum Demokratische Bildung
Das ZDB in Wolfsburg ist 2011 als zusätzlicher 
Standort der ARUG Braunschweig hinzugekom-
men. 
Es interpretiert die politische Bildung als demokra-
tiefördernde Ressource. Im Mittelpunkt stehen 
dabei die Entwicklung und der Einsatz von Konzep-
ten der Demokratie- und Anerkennungspädagogik, 
Menschenrechtsbildung, die Ausbildung von 
Demokratiezentren in der Erwachsenenbildung 
und Multiplikator_innen im Kontext von Peer 
Education. 

Das ZDB verfolgt das Ziel, staatliche und nicht-
staatliche Akteure zusammenzuführen. Intendiert 
ist hierbei eine Weiterentwicklung der politischen 
Bildungsarbeit vom Ausgangspunkt GEGEN 
Rechtsextremismus zur Position PRO Demokratie.

Zentrum Demokratische Bildung Wolfsburg (ZDB)



Kurzinformationen
Bereits vor der Aufdeckung der von einer rechts-
terroristischen Zelle (NSU) verübten Mordserie in 
Deutschland zeigten sozialwissenschaftliche 
Studien: In der Mitte der Gesellschaft ist ein 
Potential für Rassismus und Diskriminierung 
vorhanden. Die Weiterbildung Bildung PRO 
Demokratie – Umgang mit Diversität, Rassismus 
und Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 
führt unter der Berücksichtigung von drei Perspek-
tiven in das Thema ein:

Das Einführungsmodul (I) führt in zentrale Grund-
lagen in den Bereichen Diversität, Gruppenbezoge-
ner Menschenfeindlichkeit und Gesellschaftstheo-
rie ein. 
Der sich daran anschließende Komplex Erschei-
nungsformen teilt sich in das Modul Struktureller 
Rassismus und Gruppenbezogene Menschen-
feindlichkeit in der Mitte der Gesellschaft (II) und 
ein Wahlpflichtmodul (III). Hier werden folgende 
Teilmodule angeboten: Rechtsextreme Organisa-
tions- und Erscheinungsformen, Antimuslimischer 
Rassismus und Homophobie/Queer-Studies. 

Der anschließende Bereich der Handlungspraxis 
nimmt eine praxisorientierte Perspektive ein. Im 
Modul Was tun gegen Gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit & Rechtsextremismus (IV) 
werden Ein- und Ausstiegsprozesse sowie akzep-
tierende Jugendarbeit thematisiert. Demgegen-
über werden in Interkulturelle Kompetenzen / 
Diversity / Pädagogische Ansätze (V) die im 
Grundlagenmodul vermittelten Inhalte zielführend 
vertieft. 

Zielgruppe
Das Curriculum zielt auf folgende 
Teilnehmer_innen: Interessierte Personen aus 
dem Bereich des 2. Bildungsweges, des Freiwilli-
gen sozialen Jahres (FSJ), Multiplikator_innen aus 
Qualifizierungsmaßnahmen und Studieninteres-
sierte aus dem Kontext der Studienberatung der 
Leibniz Universität Hannover. 

Darüber hinaus werden die Module in gebündelter 
Form für die Student_innen der Arbeitsstelle 
diversitAS in folgenden Bereichen geöffnet: 

   • Zweitfach Diversity Education (Bachelor   
 Sonderpädagogik)
   • Interkulturelle Bildung und Beratung   
 (Bachelor Sozialwissenschaften) und 
   • Zusatzzertifikat Interkulturelle Pädagogik  
 (STUBE)

Au�bau der Fortbildung
Die Module sind in Einheiten zu je 16 Unterrichts-
stunden angeordnet. 

Außerhalb der Präsenzzeit werden weitere Lern-
kontrollen und Leistungen erbracht. 
Das Weiterbildungskonzept beinhaltet ein Praxis-
modul, in dem sowohl eine Praxisbeobachtung 
durchgeführt als auch ein Praxisprofil verfasst 
werden. 

Die Ergebnisse werden anschließend den anderen 
Teilnehmer_innen in einem Kolloquium (19. 
September / 20. September 2015) präsentiert. 

Grundlagen

Einführung in Diversität und Gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit           

 11. April / 12. April 2015

Erscheinungsfromen

Struktureller Rassismus und GMF in der 
Mitte der Gesellschaft

 16. Mai / 17. Mai 2015

Wahlp�lichtmodul

Rechtsextreme Organisations- und 
Erscheinungsformen 
 oder

Antimuslimischer Rassismus

 oder

Homophobie/Queer Studies

 20. Juni / 21. Juni 2015
 

Handlungspraxis

Was tun gegen GMF und Rechtsextremismus?

 18. Juli / 19. Juli 2015
 
Interkulturelle Kompetenzen / Diversity / 
Pädagogische Ansätze

 5. September / 6. September 2015


